
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neu vermehrtes Baden-Durlachisches Gesangbuch ...

Carlsruhe, 1763

Am Fest der heiligen Dreyfaltigkeit

urn:nbn:de:bsz:31-102606

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-102606


—

* * *

Am Feſt der heiligen Dreyfaltigkeit .
In eigener Melodie .

142 Olein GYit in der

42 . N hoͤh ſey ehr Und

danck fuͤr ſeine gnade , Darum ,

daß nun und nimmermehr Uns

ruͤhren kan kein ſchade ; Ein

wohlgefallen GOtt an uns hat ,

Nun iſt gros fried ohn unter⸗

laß , All fehd hat nun ein ende .

2. Wir loben , preiſ ' n, anbe⸗

ten dich , Fuͤr deine ehr wir dan⸗

ken , Daß du , Gott Vater ,

ewiglichRtegierſt ohn alles wan⸗

ken , Ganz ungemeſſen iſt deine

macht , Fort g' ſchicht , was dein

will hat bedacht; Wohl uns des

feinen Herren .
3. OJeſu Chriſt , Sohn ein⸗

Kebehrtt
Deines himmliſchen

Vaters , Verſoͤhner der ' r , die

warn verlohrn , Du ſtiller un⸗

ſers haders ; Lamm Gottes ,

heiliger Herr und Gott , Nimm

an die bitt von unſrer noth , Er⸗

barm dich unſer aller .

4 . O heilger Geiſt , du hoͤch⸗

ſtes gut , Du allerheilſamſter
troͤſter , Vors teufels gwalt
fortan behuͤt, Die Jeſus Chriſt
erloͤſet Durch groſſe mart ' r und

bittern tod : Abwend all unſern
jamm ' r und noth , Darzu wir

uns verlaſſen .
D. Nic . Selneccer .

Mel . Wann wir in hoͤchſten ꝛc.

1 De du biſt drey in

43 . einigkeit , Ein

wahrer Gott von ewigkeit , Die

ſonn mit dem tag von uns

weicht , Laß leuchten uns dein

goͤttlich licht .

2. Des morgens , Gott , dich
loben wir , Des abends auch
beten fuͤr dir , Unſer armes lieh
ruͤhmet dich Jezunde , immer
und ewiglich .

3. Gott Vater , dem ſey ewig
ehr , Gott Sohn , der iſt ein ei⸗

nig Herr , Und dem troͤſter, hei⸗
ligen Geiſt , Von nun an bis in

ewigkeit . D. M. Luther ,
Mel . Wer in dem ſchutz des ꝛe.

144 Du blinder menſch,
0 wie magſt du

dich Vergebens unterwinden ,
Gott anzuſchauen inniglich !
Vernunft kan das nicht finden ,
Wie unſer Gott dreyeinig ſey
Traͤgſt du dann deſſen keine

ſcheu , Sein weſen zu ergruͤnden,
3. Ob du gleich der gedan⸗

ken zunft Mit macht zu haufen
bringeſt , Und deine kindiſche
vernunft Deswegen kraͤnkſt
und zwingeſt ; So weiß ich,
daß du nimmermehr ( Wann
du dich gleich kraͤnkſt noch ſo
ſehr) Durch dis geheimnis
dringeſt —

3. Die Gottheit iſt ein ſpie⸗
gelglas , So die vernunft an⸗
hauchet , Ihr kluͤgelweiſen, mer —
ket das , Wer die vernunft miß⸗
brauchet , Der ſteht ihm ſelber
in dem licht , Und ſieht die klar⸗

heit Gottes nicht , All ent
witz verſchmauchet .

4. Wohl dem , der ſich nicht
ſelbſt beraubt Der ſchrift , ſo er

geleſen ; Aus einfalt ſeines her⸗
zens glaubt , Daß Gott in ſei⸗

nem
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Dregeinigkeits - Lieder .

nem weſen , Dreyfaltig und doch
einig Abn Wer das thut , kan

bon kluͤgeley Bald wiebern
geneſen . Chriſt . Arnold .

Mel, O Gott , du frommer Gott .

146. Da dreymal groſ⸗

25
Dem

erd und
Ifia. he

heilig ,

— ſer
hin

nd

zu lal

ich jezu an ,
dank fDir lob und

Mein alleluja laß Dir

wohlgefallen , Du allerhoͤch
gut , Und gnadenvolle ſonn ,

aller gaben meer , Und uner⸗

ſchoͤpfter bronn .

3. Mein ſchoͤpfer , menſch und

bieh , Und alles andre weſen ,
Laͤßt 1 allmacht pracht
Ganz klaͤrlich an ſich leſen : Ein

jedes wunder lobt Dich , Herr,d
in der natur , Stern , element ,

gewoͤlk, Und alle kreatur.
4 .Es muß dich jederman ,

Den treuen Vater , preiſen , Du

ſͤhreſt wunderbar , Wilſt leib

und ſeele ſpeiſen , Erhoͤreſt das

gebet, Erfriſcheſt unſern muth ,

Wir ſind viel zu gering , Was

deine treue thut .

85. Heyland , Immanuel , Lam̃

Gottes ohne ſuͤnden, Mein Je⸗

ſu, deine lieb Kan kein verſtand

ergruͤnden ,Das alleluja ſingt
Dir als dem W0bl8 uchriſt

15 liche geſchlecht /

länaſt erlöſet iſt .
bDu nahmeſt fleiſch an dich,

Das

Das .

Und trateſt in
diennitte Trützle

unſte ſuͤndenſchuld , Haſt bis

aufs blut geſtritten ; Doch dis
dein blut und tod Erwirbt uns
lauter heyl , Macht , daß wir

ſelbſt an Gott Nun koͤnnen neh⸗
men theil .

7. O Herr Gott heilger Geiſt ,
Du Geiſt voll reiner flammen ,
Durchs evangelium Bringſt
du das volk zuſammen , Das

Chriſtum kennt und ehrt , Du

macheſt alles licht , Gibſt neue

febich
zmit kein glaub

allerhoͤchſt
W

Ex troſt ,
1d

d

beſter wei
73

— lehrer , Ers
„ heiliger, Aufrichter

und bekehrer, heilſt die

gaben aus , Erfuͤlleſt uns mit

kraft , Die der verderbnis wehrt,
Und gutes in uns ſchaft .

9. Gott Vater , Sohn und

Geiſt , Ein Gott , und eins in

dreyen , Geprieſne majeſtaͤt Die

ſtets zu benedeyen ,Laß auf der

rechten bahn Uns all zeit be⸗

ſtehn , Und durch ein ſeligs end

Zuunſerm erb eingehn .
10 . Laß , o dreyein ' ger Gott ,

Dein gnadenantliz leuchten ,
Dein edlerſegensthau Woll un⸗

ſer herz befeuchten . Wir hoffen
ja auf dich , Du laͤßſt uns nicht
in ſpott , Wir ſingen gloria ;
Gelobt , gelobt ſey Gott .

Gotter .

Mel⸗

66
du frommer Gott .

ſey der146 Herr,MeinGott ,

mein licht , mein leben , Mein

ſchöpfer , der mir hat Mein leib

9 3 und

ODu



116

und ſeel gegeben , Mein Vater
der mich ſchuͤzt Von mutter
leibe an , Der alle auge
Viel guts an mir gethan .

Gelobet ſey der Herr , Mein
Dokt ,

n
mein heyl , mein leben ;

nblick

uren
mir im glauben

0 ſelbſt , das höch⸗ſhehkte
ſte gut .

3. Gelobet ſey der Herr , N

in troſt , mein le
Des Vaters werther Geiſt ,
Den mir der ſohn gegeben , Der

mir mein herz erquickt , Der
nir gibt neue kraft , Der mir

in aller noth Rath , troſt und

huͤlfe ſchaft .
4 . Gelobet ſey der Herr,„ Mein

Gott , der ewig lebet⸗„Den al⸗
les ruͤhmt und lobt , 855 in
den luͤften ſchwebet . Gelobet

ſey der Herr , Des name hei⸗

lig heißt, Gott Vater , Gott
der Sohn , Und Gott der wer⸗

the Geiſt :
5. Dem wir alleluja Mit

freuden laſſen klingen , Und
mit der engel ſchaar Das heilig ,
heilig ſingen , Den herzlich lobt
ünd preist Die ganze chriſten⸗
heit . Gelobet ſey mein Gott In

alle ewigkeit . D .J . Olearius .

In eigener Melodie .

1 Geir der Vater ,

47 . wohn uns bey ,
Und laß uns nicht verderben ,

Mach uns aller ſuͤnden frey ,
Und hilf uns ſelig Wardem teufel u

Bor
Uns bewal r1„ Halt

eyeinig

glauben , Und
bauen , Aus

k(berhens a Weue Dir

uns laſſen ganz und gar Mit
len rechten chriſten Entflie Yn
§ ter

—5—
ö Mit w affen5
ruͤſten . Amen ,

s ſey wahr , So ſing' n

Chriſus! wohn

laß uns nichtver⸗

3. Zeilger
uns bey , Und laß uns nicht ver⸗
derben ꝛce. D. Martin Luth ,
Mel . Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

1 48 Gei Vater , Herr ,
O. wir

Geiſte ! wohn

danken dir ,

Daß du uns b' huͤtet fuͤr und

fuͤr , Ernaͤhreſt uns ſo mildig⸗5 55 U
lich , Bewahr uns voraus gnaͤ⸗
diglich .

2. Herr Jeſu Chriſt , wahr ' t
menſch und Gott , Haſt uns
erlöst vom ewgen tod , Und uns
verdient das him̃elreich , Mach
uns dein ' n lieben engeln gleich,

3. Gott heilger Geiſt , du

tröͤſter gut , Der du gibft rech⸗
ten ſinn und muth , Den glau⸗
ben , lieb und

Und uns von ſuͤndenzu dir kehr .
hofnung mehr ,

4. Du heilige Dreyfaltigkeit ,
Du ſeyſt gelobt in ewigkeit, O

treuer nt am lezten end Nim̃

unſre ſeel in deine hönd
Mel . Nun freut euch , lieben Chr.

ott Vater , ur⸗

149 . G ſprung , quell
und grund Der hohen Gottheit
reine , Ohn g' wiſſe wohnung ,
zeit und ſtund , Von dir gar

ſelbſt
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Wir danken dir , daß du dich nicht kennet ; Der rechte
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Zott mit namen heißt SOtt

ohn , heiliger Geiſt ,
— gar keiner funden .

ret , Ind em daß 0 rrholom . Kingwald .
iem rath , Hat muͤſſen unſt 55 Melodie .

helthat In unſerm fleiſch be Weſaia , dem pro⸗
len pheten , das ge⸗

5. Send deinen G eiſtuns ar⸗ſchah . Daß er im
AfftneeHer⸗

len zu , Daßer die hohe ſachenſſren ſitzen ſah Auf einemhohen
Durchs wort in unſerm herzenſthron in hellem gintiß Seines
lhu kleides ſaum den chor fuͤllte
daß wir ſolcher tiefen brunſt , ganz ; Es ſtunden zwey ſeraph

Ununs geuͤbt aus lauter gunſt , bey ihm daran , Sechs fluͤgel
Theilhaftig indgen

werden . ſah er einen jeden 15 Mit
6. Herr Jeſu Chriſt , wahr ' rſzween bedeckten ſie ihr antliz

menſch und GOtt , Des Vatersj klar , Mit zween beebeckten ſie
bild und herze , Der du fuͤr uns ſihre fuͤſſe gar , Und mit den an⸗
biel hohn und ſpott , Ja auch dern zween ſie flogen frey , Ge⸗
des todes ſchmerze Getragen g t ſie mit groſ⸗
haſt , dein gnad verleih , Daßſſem gſchrey : Heilig iſt GOtt ,

ſolches nicht verlohren ſey An ] der Herre Zebaoth, Heilig iſt
ns betruͤbten ſuͤndern . H 3 Gott ,



Oreyeinigk eits⸗Lieder.

Bott , der Herre Zebaoth , Hei⸗
lig iſt Gott , der Herre Zebaoth ,
Sein ehr die ganze welt erfuͤllet
hat , Von dem geſchrey zittert ' n
ſchwell und balken gar , Das
haus auch ganz voll rauchs
und nebels war . D. M. Luth .
Mel . Allein Gott in der Hoͤh ꝛe.

IXI 1 heiligſte Drey⸗

34 = altigkeit , Voll

maleſtaͤt und ehren , Wie kan
doch deine chriſtenheit Dein
lob nach wuͤrden mehren , Du
biſt ſehr hoch und wunderſam ,
Ganz unbegꝛeiflich iſt dein nam ,
Dein weſen unerforſchlich .

2. Wir danken dir , daß dei⸗
ne gnad , Auch weil wir hier
noch leben , In deinem worte
ſo viel hat Uns offenbart gege⸗

ben , Daß du biſt wahrer Gott
und heißſt : Gott Vater , Sohn ,

zeih Uns hochbetruͤbten ſün,
dern : Aus unſern noͤthen man⸗
nigfalt Errette uns , und hilf
uns bald , Wie du uns haſt ver⸗

ſprochen .
6. O Jeſu Chriſte , Gottez

Sohn , Von ewigkeit geboh⸗
ren , Uns menſchen auch im
him̃elsthron Zum mittler aus⸗

erkohrenz Durch dich geſchicht,
was nur geſchicht , O wahrer
Gott , o wahres licht Vom
wahren Gott und lichte .

7. Du biſt des Vaters eben⸗
bild , Und doch vom himmel
kommen , Als eben war die zeit
erfuͤllt, Haſt du fleiſch ange⸗
nommen , Haſt nuns erworbeg
Gottes huld , Bezahlet unſte
ſuͤnd und ſchuld Durch dein

unſchuldig leyden .
8. Nun ſizeſt du zur rechten

und heilger Geiſt , Dreyfaltig
und doch einig .

3. OVatter , aller dinge quell ,
Und urſprung ſey gepreiſet
Fuͤr alle wunder , die ſo hell
Uns deine gnad erweiſet . Du
Vater , haſt vor aller zeit Dein

eingen Sohn von ewigkeit ,
Dein ebenbild , gezeuget .

4. Du haſt gemacht den er⸗
denkreis , Nach deinem wohl —
gefallen , Uns menſchen drauf
zu deinem preis , Daß wir dein !
lob erſchallen ; Auch wird durch
deines mundes wort Dis al⸗
les immer fort und fort Erhal⸗
ten und regieret .

5. Drum ſteh , o Vater , fer⸗
ner bey Uns , deinen armen kin⸗

dern , Und alle unſre ſchuld ver⸗

hand Des Vaters hoch erho —
ben , Beherrſcheſt alle leut und

land , Und daͤmpfſt der feinde
toben , Hilf uns , o wahrer

menſth und Gott , Wir wollen
dir fuͤr deinen tod , Und glle⸗
wohlthat danken .

9. Oheiliger Geiſt , du werthe
kron , Erleuchter unſrer ſinnen ,
Der du vom Vater und dem

Sohn Ausgeheſt ohnbeginnenz
Du biſt allmaͤchtig, und ohn
end ; Der Vater und der Sohn
dich ſendt , Im glauben uns zu
leiten .

10 . Herr , du gebiereſt durch
die tauf Uns wiederum aufs
neue , Hilfſt uns in unſerm lauf
oft auf , Gibſt wahre bus und
reue . Durch dich wird unſte
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SDreyeinigkeits - Lieder .
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füm, ſofnung feſt , Und wenn uns

man⸗ glle welt verlaͤßt , Bleibſt du

hilf ! bey uns im herzen .

ver . 11 . Wir bitten dich demuͤ⸗

iglich , Daß es ja moͤg durch⸗

otte] dingen , Was wir fuͤr ſeufzen

ebohe eſt vor dich In unſter noth vor⸗

h in hungen ; Und wenn die lez⸗

auznſtund daiſt , So hilf , daß wir

hicht, guf Jeſum Chriſt Getroſt und

ahret flig ſterben .
Vom] 12 . Gott Vatter , Sohn und

lelger Geiſt , Fuͤr alle gnad

und guͤte Sey immerdar von

ins gepreist , Mit freudigem

henuͤthe . Des himmels heer

dün lob erklingt , Und heilig ,

ſeilig , heilig ſingt ; Das thun

hir auch auf erden .

Pel . Wacht auf , ruft uns die ꝛe.

162 O heilig iſt Gott
92. der Herre , In

wigkeit ſey ihm die ehre , Gott

Vater , Sohn , heiliger Geiſt ,

heilig , hochheilig , heilig Iſt

unſer Gott , der allein ſelig ,
der koͤnig, ſchaz und troſter

eißt . Gott ſelbſt iſt unſer freud ,
d ſuſſe lieblichkeit . Eja , eja ,

ſimmt an den ton Vor ſeinem

hron Des neuen lieds und

lbgeſangs .
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zuMel . Was Gott thut , das iſt ꝛc.

1
ott , dem kein

1 ding unmoͤglich
ſt. Im himmel und auf erden ,

Der bald der muͤtter leib ver⸗

ſchlieſt, Bald laͤſſet fruchtbar
werden ; Der aller welt fuͤr

urch
zufs
lauf
und

nſte
ung

2. Preis , ebre , macht und

ſtaͤrke Sey dir , Herr , aller dei⸗

ner werke ,O Gott , du allerhöͤch⸗

ſtes gut , Dich , o Herr Jeſu , lo⸗
ben , Die zu deiner ehr hoch er⸗

hoben , Du haſt uns erkauft

durch dein blut : Nun werden

wir erquickt , An deine bruſt ge⸗

druͤckt , Suͤſſer Jeſu , Gott iſt

uns nah , Welch lieb iſt da ,

Lobt unſern Herrn . Alleluja .

Mel . Wann wir in höchſten noͤthen⸗

1 Sen lob , preis , ehr

53. und herrlichkeit

Gott dem Vater in ewigkeit ,
Der alle ding erſchaffen hat ,

Und erhaͤlt durch ſein goͤttlich

gnad .
2. Ehr ſey auch ſein ' m ge⸗

llebten Sohn , Der uns alls

gutes hat gethan , Der fuͤr
uns iſt am kreuz geſtorbn , Und

uns den himmel hat erworbn .

3. Ehr ſey auch dem heili⸗

gen Geiſt , Der uns durch

ſein gnad allermeiſt Dis wahr⸗

heit woll machen bekannt , Und

eroͤfnen unſern verſtand .

4. Oheilige Dreyfaltigkeit ,
O wahre einige Gottheit , Er⸗
hor uns aus barmherzigkeit ,
Und fuͤhr uns zu der ſeligkeit .

Am Tage St . Johannis des Taͤufers .

augen ſtellt ; Es ſey in ſeinem
namen Nur lauter ja und amen .

2. Du haſt einmal ein wort

geredt In Zacharias tagen ;
Drum muß auch die Eliſabeth
Ein kind im alter tragen .
O laß mich nicht , Was dein

§ 4 mund
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